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luitte sonach mindestens eine Ausdelinung von \\ deutsehen

Meile. Er war so dicht, dass die Luft, wenn man gegen die

Sonne sah, zeitweise vibrirte. Um einen ungefähren Mass-

stab lür die Menge der Tiiiere anzulegen, ist die Annahme
sicher nicht zu hoch gegriffen, dass in jedem Augenblicke

5000 Thiere auf der ganzen Breite der Gesichtslinie passirten.

Bei 3
'/3 stündiger Dauer des Zuges, welche staunenerregende

Masse von Individuen, und wo kamen dieselben aus einem
auf mindestens (! Meilen an grössern Gewässern so armen
Hinterlande her V Es bleibt nicht anders übrig, als zur Er-

klärung hierfür auf die Witterungs- Verhältnisse des Jahres

1871 zurückzugreifen. Der Sommer 1871 war in seinem

ganzen Verlaufe in der Provinz Ostpreussen, besonders aber

in den der See zunächst gelegenen Kreisen so überaus feucht,

dass, zumal speciell in den südlich von Königsberg gelegenen

Quadratmeilen, auf denen strenge Boden-Verhältnisse vorherr-

schend sind, jeder sonst trockne Graben ohne absonderliches

Gefälle eine geeignete Brutstätte für diese Thiere wurde.

Eben jene Nässe aber war der Brut derjenigen Insecteu,

welche den Libellen in ihrem ausgebildeten Stadium haupt-

sächlich zur Nahrung dienen, den Kleinschmetterlingen, ver-

derblich und hinderlich. So mögen theils die plötzliche

Uebervölkerung jetzt ausgetrockneter Brutstätten, theils zeit-

weiser Mangel an Nahrungsmitteln die leitenden Ursachen
gewesen sein, um den Instinct der Thiere auf den eigenthüm-
lich duftenden HatTwind aufmerksam zu machen. Dieser ver-

rieth den Libellen, wo sie ilir verlornes Paradies wiederfänden
und es begannen überall von den ausgetrockneten Gräben,
Pfützen und Pfützchen die Heeischaaren der jungen Thiere
sich zu einem imposanten Zuge zu schliessen nach dem ge-

lobten Lande, oder vielmehr W^asser, wo sie Brutplätze zu

linden hofUen und gelegentlich mit ihren Leibern die Fische

zu speisen bestimmt sein mochten.

Ein Theil des grossen Zuges wurde übrigens durch jenen
VVindstoss aus Westen nach Königsberg verschlagen, wo mau
die Thiere um 5 Uhr Nachmittags zu 'J'ausenden auf den
Kirchhöfen sich setzen sah.

VVernsdorf bei Tharau.

Intelligenz.

Käfer aus Aleppo (darunter ein ungespiesstes Exemplai'
von Kuchiru.s bimuf-ronatus Pall. V) sind zu haben bei

J. G. Bisch off in Augsburg.
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Einladung
zur

46. VersammluDg deutscher Naturforscher und Aerzte.

Nach Beschluss der in Leipzig abgehaltenen 45. Versamm-
lung deutscher Naturforscher und Aerzte findet die dies-

jährige Versammlung in Wiesbaden und zwar vom
18. bis 24. September statt.

Die unterzeichneten Geschäftsführer erlauben sich die

Vertreter und Freunde der Naturwissenschaften und Medizin

zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichst einzuladen.

Die Versendung der Programme findet im Juli statt.

Wiesbaden, im Juni 1873.

Dr. R. Fresenius. Dr. Haas sen.

Südafrikanisclie Käfer.
In Partien von 60 —65 Arten in 100 Exemplaren ä, 6 Thir.

und von 30—40 Arten in 50 Exemplaren ä 3',, Thlr., gut

gehalten und mit wenig Ausnahmen bestimmt, verkauft der

Unterzeichnete gegen Einsendung des Betrages oder Nach-

nahme desselben.

K ronför stehen b. Bautzen.

H. B. Mose hier.

Die Erklärung zu den mit diesem Hefte ausgegebneu Ta
fein 1. und 11. befindet sich Seite 3H)..

Inlmli :

Hagen: Mynneleon-Larven S. 249. Philippi: Chile«. Insecten

S. 296. Dohrn: Zu Julodis S. 317. Synonymisches S. 321. Exoti-

sches S. '62'i. Raddatz: Mecklenb. Dolichopoden S. 323. Kriecli-

baumer: Hummelarten Ö. 335. Steudel: Flutella incarnatella S. 34U.

Fuchs: Eupithecien S. 342. Tischbein: Ichneumonen S. 345. Dohrn:
Vereinsangel. S. 356 Speyer: Lepid. Notizen S. 357. Kalender:
Raupen-Ueberwinterung S. 366. Dohrn: Proteste S. 368. K u \v e r L

:

Libellulii 4maculata Ö. 374. Intelligenz .S. 375,

Ausgegeben Aufitng Juli lö73.


